
Aktuell                 …                        … 
 
Opferkörbchen im Münster 
Bei den katholischen Geschwistern ist 
es schon immer üblich, die Pauluskir-
che praktiziert es schon lange, und 
nun wollen auch wir es versuchen: 
das Opfereinsammeln mit Körbchen 
während des letzten Liedes im Haupt-
gottesdienst. „Eingeweiht“ werden die 
neuen Körbchen am 28. August. Die 
Einladung des Apostels Paulus an 
seine Gemeinden, sich an der Samm-
lung für die Armen in Jerusalem zu 
beteiligen, ist der passende Predigt-
text. Was man hat, dankbar mit Be-
dürftigen zu teilen ist keine Nebensa-
che, sondern gehört zum Kern des 
christlichen Glaubens. Der erste Op-
ferzweck wird die Unterstützung der 
jüdischen Kindertagesstätte in der im 
Bau befindlichen neuen Ulmer Syn-
agoge sein.  
 
Tag des offenen Denkmals 
Am 11. September bietet die Müns-
terbauhütte anlässlich des Tages des 
offenen Denkmals von 12 bis 17 Uhr 
Führungen zu den aktuellen Restau-
rierungsarbeiten an der Chorfassade 
an. Daneben wird es Führungen in 
den Südlichen Chorturm geben. Wei-
tere Angebote: 
13 Uhr: Die Chorfenster (T. Frey) 
13 und 15 Uhr: Das Ende der Gotik 
und ihre Neuentdeckung im 19. Jh. 
(C. Planck) 
14 Uhr: Vortrag in der Sparkasse 
Neue Mitte (Frau Dr. Helm-Rommel / 
O. Wölbert) 
14 und 16 Uhr: Was ist heute neugo-
tisch im Ulmer Münster? (G. Müller) 
17 Uhr: Eine Reise durch die Zeit – 
Führung (nicht nur) für Kinder und 
Jugendliche. Alle Führungen sind 
kostenlos. Anmeldung am Brautportal. 
 
Kulturnacht 2011 
Visionäre waren es, die die Geschich-
te der Menschheit vorangebracht 
haben. Dem Thema „VISION –Der 
weitere Blick“ widmet sich in Musik 
und Texten die diesjährige Münster-
nacht im Rahmen der Ulmer / Neu 
Ulmer Kulturnacht am 17. September, 
von 20:30 bis 23:30 Uhr. Mit Maria 
Rosendorfsky (Sopran), Ekkehard 
Rössle (Sopransaxofon, Bassklarinet-
te), Steffen Mark Schwarz (Orgel, 
Jürgen Grözinger (Percussion, musi-
kalische Leitung), Tabea Frey (Spre-
cherin, Textdramaturgie). 
 
Gottesdienst zum Einsteinmarathon 
Nicht nur Läuferinnen und Läufer sind 
herzlich eingeladen zu 42,195 Minu-

ten mit Lobpreis, Bibelwort, Denkan-
stößen und Gebet im Gottesdienst 
zum Einsteinmarathon am Samstag, 
17. September, 18.00 Uhr, gestaltet 
von der Münstergemeinde und „Lau-
fen mit Jesus“. 
 
Erste Tage für Alte Musik 
„Alte Musik“ beeindruckt besonders, 
wenn sie auf den originalen Instru-
menten des 17. und 18. Jahrhunderts 
gespielt wird. Genau dies ist bei den 
„Tagen für Alte Musik“ der Fall. Die 
Konzerte am 23. und 24. September 
jeweils um 19 Uhr und um 22 Uhr  
finden u.a. in der Neithart-Kapelle und 
im Chorraum statt. Herausragende 
Ensembles der Barockmusik wie „La 
Banda Augsburg“ und „Hamburger 
Ratsmusik“ sorgen genauso wie der 
Jugendchor der Münsterkantorei für 
Musikgenuss auf höchstem Niveau. 
Auf dem Programm stehen unter 
anderem Johann Sebastian Bachs 
„Brandenburgische Konzerte“ (Nr. 4 
und 6) sowie Suiten und Partiten; 
außerdem Werke von Georg Friedrich 
Händel, Georg Philipp Telemann u.a. 
Zwischen den Konzerten wird eine 
kulinarische Auflockerung angeboten. 
Den Abschluss der „Tage für Alte 
Musik“ bildet der Kantatengottes-
dienst am 25. September.  
 
After Work Bible 
Einen zentralen Bibeltext, 50 Minuten 
Zeit und Offenheit für alle Fragen, die 
Sie schon immer einmal diskutieren 
wollten – das bietet „After Work Bible“, 
der neue Bibelkreis für Jüngere und 
Ältere, Kenner und Neueinsteiger, 
Fromme und Skeptiker, zur regelmä-
ßigen Teilnahme oder auch einfach 
zum gelegentlichen Reinschnuppern. 
Termine: donnerstags, 19.00-19.50 
Uhr; 22.09.2011, 20.10.2011, 
17.11.2011, 15.12.2011, 26.01.2012, 
23.02.2012; Leitung: Pfarrer Stefan 
Krauter; im Haus der Begegnung. 
 
 
Vorschau                 ……             ……… 

 
Sonntag, 2. Oktober 2011, 9.30 Uhr, 
Kantatengottesdienst zum Ernte-
dankfest 
Kinderchöre und Motettenchor der 
Münsterkantorei, collegium musicum 
ulm und Steffen Mark Schwarz (Orgel) 
musizieren unter der Leitung von 
Friedemann Johannes Wieland des-
sen eigenes Werk: „Die Quelle des 
Lebens“ für zwei Chöre, Orgel und 
Orchester. 
Kinderkirche und Konfirmanden ge-
stalten den Gottesdienst. 

Gottesdienste                             … 
 
Sonntag, 07. August 
08.00 Uhr mit Abendmahl 
 Gohl 
09.30 Uhr Gohl 
 Kirchencafé 
10.00 Uhr Krabbelgottesdienst in 

der Pauluskirche 
18.00 Uhr Schwesig 
 
Sonntag, 14. August 
08.00 Uhr Frey 
09.30 Uhr Frey 
14.30 Uhr Taufgottesdienst, Frey 
18.00 Uhr Schloz-Dürr 
 
Sonntag, 21. August  
08.00 Uhr Wulz 
09.30 Uhr mit Abendmahl 
 Wulz 
18.00 Uhr Holm 
 
Sonntag, 28. August  
08.00 Uhr Krauter 
09.30 Uhr Krauter 
14.30 Uhr Taufgottesdienst 
 Krauter 
18.00 Uhr Wiedenmann 
 
Sonntag, 04. September  
08.00 Uhr mit Abendmahl 
  Frey 
09.30 Uhr Frey 
 Kirchencafé 
18.00 Uhr Frey 
 
Sonntag, 11. September 
08.00 Uhr Gohl 
09.30 Uhr Gohl 
  Tag des offenen Denk-

mals 
14.30 Uhr Taufgottesdienst, Gohl 
18.00 Uhr Ordination der Vikare 

aus dem Kirchenbezirk 
Ulm, Wulz 

 
Samstag, 17. September 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Ein-

steinmarathon 
 Krauter 
20.30 Uhr Kulturnacht  
 
Sonntag, 18. September  
08.00 Uhr Krauter 
09.30 Uhr Krauter 
 mit Abendmahl 
18.00 Uhr Krauter 
 
Sonntag, 25. September 
08.00 Uhr Krauter 
09.30 Uhr Kantatengottesdienst 
 Krauter 
14.30 Uhr Taufgottesdienst, Gohl 
18.00 Uhr Gohl 



Regelmäßiges                      …………… 
 

Andacht zur Mittagszeit  
dienstags – samstags um 11.30 Uhr 
 
Seelsorge im Münster 
montags – freitags, 16 bis 18 Uhr 
 
Musik …                 … ………………  …… 

 
Chöre 
Die Chorproben von Motettenchor, 
Jugendchor und Kinderchören begin-
nen wieder nach den Sommerferien. 
Informationen beim Münsterkantorat. 
 
Posaunenchor 
Haus der Begegnung, Do 18.30 Uhr 
Kontakt: F. Vieweg, Tel. 1 76 78 27 
 
Orgelkonzert am Sonntag  
07., 14., 21., 28.08., 11.30 Uhr 
04., 11., 18., 25.09., 11.30 Uhr 
 
„Monolog und Dialog“ 
Stunde der Kirchenmusik 
Freitag, 12. August, 18.07 Uhr 
Werke von Bach, Vivaldi, Telemann 
mit Fagott und Cembalo 
 
„Vokalensemble Quintenzirkel 
Augsburg“  
Stunde der Kirchenmusik 
Freitag, 26. August, 18.07 Uhr 
Geistliche Vokalmusik 
 
„Stuttgarter Kammerchor“ 
Werke von Mendelssohn, Nicolai u.a. 
Freitag, 02. September, 19.00 Uhr 
 
Treffen …                            ……………… 

 
Haus der Begegnung 
Kreativkreis 
Mo 19.30 Uhr 
Kontakt: M. Gänßlen, Tel. 60 17 04 
 
Seniorenkreis 
Mo ., 19.09., 14.30 Uhr 
 
Gustav-Adolf-Kreis 
Do 15. und 29.09., 14.30 Uhr 
 
Kirchengemeinderat 
Mi, 19.09., 19.30 Uhr 
 
Freud und Leid …                       ……… 

 
Taufen 
Marlies Olivia Burgi, Ulm 
Matthias Jona Schubart, Ulm 
Leon Etienne Leitner, Eschborn 
Marlene Anke Liebel, Ulm 
Lisa Liebhaber, Neu-Ulm/Pfuhl 
Tim Liebhaber, Neu-Ulm/Pfuhl 
Sophia Wolff, Ulm 

Denise Dubois, Elchingen 
Dorée Dubois, Elchingen 
Emma Karoline Hauser, Ulm 
Johannes Wunder, Ulm 
 
Trauungen 
Chidi Jenkins-Johnston und Britta 
Schneider, Plymouth, Minnesota/USA 
Tobias Schneider und Angelica 
Schneider mit Taufe von Sarah Marie 
Schneider, Stuttgart  
Maik Rottluff und Beate Hosch, Ulm 
 
Bestattungen 
Elise Tress, 89 Jahre 
Martha Kinzel, 99 Jahre 
Maria Ihle, 92 Jahre 
Rainer Klaus, 60 Jahre 
 
Kontakt ……..…                  ……………… 
PRÄLATUR 
Prälatin Gabriele Wulz 
Adlerbastei 1, Tel. 2 10 71 
praelatur.ulm@elk-wue.de 
 
PFARRÄMTER 
Münster Süd - Dekanatamt 
Dekan Ernst-Wilhelm Gohl 
Grüner Hof 6, Tel. 2 48 89 
ewgohl@kirche-diakonie-ulm.de 
 
Münster West 
Pfarrer Dr. Stefan Krauter 
Münsterplatz 21, Tel. 37 99 45 - 12 
krauter@muenstergemeinde-ulm.de 
 
Münster Ost 
Pfarrerin Tabea Frey 
Münsterplatz 21, Tel. 37 99 45 - 13 
frey@muenstergemeinde-ulm.de 
 
GEMEINDEBÜRO 
Frau Fröhlich  
Münsterplatz 21, Tel. 37 99 45 - 0 
info@muenstergemeinde-ulm.de 
Öffnungszeiten:  
Di-Fr von 9.00 bis 12.00 Uhr und Do 
von 13.00 bis 16.00 Uhr  
 
MÜNSTERKANTORAT 
Friedemann Johannes Wieland 
Erster Münsterorganist und Kantor 
Grüner Hof 7, Tel. 2 89 40 
info@muensterkantorei.de 
 
MÜNSTERMESNER 
Herr Weber 
Münsterplatz 21, Tel. 37 99 45 - 17 
 
KINDERGARTEN ADLERBASTEI 
Leitung Frau Retter  
Adlerbastei 3, Tel. 2 32 82 
 
WEBSITE  
www.ulmer-muenster.de   

Münstergemeinde Ulm 
Gemeindebrief August und  
September 2011 
 

 

 

 
 

 
Beterinnen und Beter zu allen Zeiten 
wussten und wissen: Das Gebet wird 
immer auch begleitet von Müdigkeit, 
Enttäuschung und Resignation. Im 
Monatsspruch aus Matthäus 7,7 
knüpft Jesus an diese Erfahrung an, 
um den Blick auf die Lebenshaltung 
zu richten, die unserem Beten zu 
Grunde liegt. „Bittet, so wird euch 
gegeben“.  Das Leben verdankt sich 
nicht unserer Leistung, sondern lebt 
ganz aus dem Empfangen. Es ist im 
wahrsten Sinne des Wortes eine 
„Gegebenheit“. Das täglich Brot, die 
tägliche Zeit, die täglichen Begeg-
nungen, die tägliche Arbeit und die 
tägliche Freude: es ist alles ge-
schenkt, gegeben, empfangen. Auch 
der, der nicht betet, wird hoffentlich 
sein Brot zu essen haben, seine Zeit 
mit Menschen verbringen und Arbeit 
und Freude haben. Der Unterschied 
zwischen Beter und Nichtbeter be-
steht nicht darin, dass der Beter et-
was anderes hat als der Nichtbeter, 
sondern dass er alles, was er hat, 
empfängt. „Suchet, so werdet ihr 
finden“.  Das Leben ist eine Suchbe-
wegung, eine aktive und tätige Suche 
nach Gottes Willen. Diese Suche 
geht nicht in Leere. Ihr werdet finden! 
Ihr werdet Möglichkeiten finden, neue 
Perspektiven entdecken. Ihr werdet 
den Sinn für euer Leben finden, 
selbst wenn manche Fragen immer 
unbeantwortet bleiben werden. Ja, ihr 
werdet Gott finden im Tun seines 
Willens. „Klopfet an, so wird euch 
aufgetan“.  Das Leben erscheint wie 
ein Stehen vor einer geschlossenen 
Tür. Doch der Mensch klopft unverd-
rossen an. Er will hinein ins Offene. 
Gerade wenn man sich in größter 
Gottesferne und Einsamkeit wähnt, 
dann ist es gut gegen das Dunkel 
anzubeten, in die Nacht hineinzu-
schreien und Klopfzeichen zu geben. 
Martin Luther hat einem schwer kran-
ken Freund geschrieben: „Rufen 
musst du lernen und nicht dasitzen 
bei dir selbst“. Denn über diesem 
Klopfen und Schreien steht die Ver-
heißung, dass uns Gott als Gegen-
über begegnet mit dem wir reden 
können. So wird aus dem Selbstge-
spräch Antwort – so öffnet sich die 
Tür.  Ernst-Wilhelm Gohl 


